
Angesichts der Existenz verheerender Massenvernich
tungswaffen, deren Anwendung im Falle der Entfesselung 
eines atomaren Krieges durch die Imperialisten zur Ver
nichtung von Millionen Menschen führen würde, muß sich 
jede Regierung der Verantwortung für das friedliche Le
ben des eigenen Volkes und aller anderen Völker bewußt 
sein.

Die Regierung der DDR geht von den Beschlüssen des 
VI. Parteitages der SED aus, daß unser Arbeiter-und- 
Bauern-Staat einen bedeutsamen Beitrag für die Siche
rung' des Friedens und die Durchsetzung der Prinzipien 
der friedlichen Koexistenz zu leisten hat.

Richtschnur für unser Handeln sind die Vorschläge und 
Hinweise des Ersten Sekretärs des Zentralkomitees der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands und Vorsitzen
den des Staatsrates, Walter Ulbricht, über die Friedens
politik und einen deutschen Beitrag für die Abrüstung. In 
dem vom Nationalkongreß beschlossenen Dokument „Die 
geschichtliche Aufgabe der Deutschen Demokratischen 
Republik und die Zukunft Deutschlands“ wird erklärt, daß 
gerade unser Volk den Frieden wie die Luft zum Atmen 
braucht.

Welcher ehrliche, nationalbewußte Deutsche kann dem 
nicht zustimmen? Hat doch der deutsche Imperialismus 
schon zu oft den Völkerhaß geschürt und verheerende 
Kriege angezettelt! Für jeden Deutschen muß es daher 
höchste Verpflichtung sein, alle Kräfte einzusetzen, damit 
von deutschem Boden endlich und für immer nur noch 
Frieden und Völkerverständigung ausgehen.

Die Beseitigung der Überreste des zweiten Weltkrieges, 
die Herbeiführung eines deutschen Friedensvertrages und 
eine friedliche Lösung der Westberlin-Frage durch Um
wandlung Westberlins in eine neutrale Freie Stadt mit 
garantiertem Zugang bleiben Aufgaben von erstrangiger 
nationaler und internationaler Bedeutung, deren Lösung 
unsere Regierung auch künftig ihre volle Aufmerksamkeit 
widmen wird.

Grundpfeiler der Außenpolitik der Deutschen Demo
kratischen Republik ist die unverbrüchliche Freundschaft 
zur mächtigen Sowjetunion und zu den anderen Ländern 
des sozialistischen Weltsystems.
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